
17Dienstag, 23. April 2019 Wetter&Service

Vor einem Jahr

Ozon

Feinstaub

Stickoxide

Schadstoffe

Tmin Tmax

Niederschlag

Sonnenschein

Wind km/h °C

3500 m

2500 m

1500 m

Nullgradgrenze

Schneefallgrenze

Nebelobergrenze

Bergwetter

Mittelland

Alpen

Ostschweiz

Jura

Tessin

Romandie

Niederschlag

Mondphasen

1015

1020 1025

1030

1010

995

1000

H

T

T

T

Bordeaux ●

Paris ● Wien ●

Dublin ●

Helsinki ●

● Belgrad

● Nikosia

Minsk ●

Moskau ●
● Edinburgh

● Reykjavik

● Berlin

● Bukarest

● Warschau

● Kiew

● Oslo ● St. Petersburg

● Bern

● Tunis● Gibraltar

● Lissabon

● Nizza

● Rom
● Istanbul

● Athen

● Brüssel

● Madrid
● Mallorca

● Amsterdam
London ●

Kaltfront

Warmfront

Okklusion

Europa

● St. Gallen
● Zürich

● Basel

● Bern
● Luzern

● Chur

St. Moritz ●

● Locarno● Sitten● Genf

Vormittag
Nachmittag

Schweiz

Einsiedeln ●

Sarnen ●

●Andermatt

Luzern ●

Willisau●

● Entlebuch

●Altdorf

● Lachen

Gotthard●

● Titlis

● Schwyz

Zug ●

Sörenberg ●

● Napf

● Engelberg

● Sursee
● Sins

Melchsee-Frutt ●

Pilatus

Rigi

● Stans

Zentralschweiz

Pegelstände

Vierwaldstättersee

Zugersee
MeteoNews AG | Peter Wick | meteonews.ch
Das Schweizer Wetter Fernsehen: wetter.tv MeteoNews iPhone App:
iphone.meteonews.ch Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 2.80/Min. vom Schweizer Festnetz)

Allgemeine Lage: Zwischen einer
Tiefdruckzone, die sich vom Nordat-
lantik über dieBiskaya bis nach Spanien
und Frankreich erstreckt, und einem
umfangreichen Hochdruckgebiet über
Osteuropa liegt der Alpenraum weiter-
hin in einer kräftigen südlichenHöhen-
strömung.

Region: Der heutige Dienstag zeigt
sich freundlich und bringt neben vielen
mittelhohen und hohen Wolkenfeldern
zeitweise auch etwas Sonnenschein.
Die Temperaturen erreichen tagsüber
20 bis 22 Grad. In den Alpentälern weht
ein starker Föhn.

Aussichten: Am Mittwoch zeigt sich
trotz hoher Wolken zeitweise die Son-
ne. Nach einem möglichen Regenguss
in der darauffolgenden Nacht kann sich
die Sonne am Donnerstag nochmals
gut in Szene setzen, bevor uns ab Frei-
tag unbeständigeresWetter erwartet.

Freundlich und warm,
in den Alpen föhnig
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Mensch oderHandy? – stellt sich hier die Frage
Stil Mein Partner hat dauernd das Smartphone in derHand und checkt während des EssensNachrichten. Auch
wenn ichmichmitmeiner Freundin treffe, liegt das Smartphone neben ihr auf demTisch undwird unablässig
beäugt.Mich irritiert diese Art vonKommunikation, ich finde dieses Verhalten respektlos.Wie sehen Sie das?

Smartphones nehmen imAlltag
vielerMenschen eine zentrale
Rolle ein, sei es umdie neusten
Meldungen oder aber umdie
SMS-/WhatsApp-Nachrichten
undFacebook-Feeds zu checken.
Pausenlos erscheinenNachrich-
ten – das führt zu zwanghaftem
Smartphone-Check.

Wer dies tut, während er
sichmit jemandemunterhält,
ist unhöflich und respektlos. Ein
No-Go gemäss Benimmbü-
chern. DieseUnsitte hat sich in
den letzten Jahren ausgebreitet
undwird als «Phubbing»
bezeichnet. Der Begriff taucht
das ersteMal im Jahr 2013 auf
und setzt sich aus den engli-
schenWörtern «phone» (Tele-
fon) und «snubbing» (Snub =
schroffeAb-/Zurechtweisung,
to snub = brüskieren, abblitzen
lassen) zusammen: der Akt,
jemanden zu brüskieren, indem
man sich lieber demHandy als
seinemGegenüber widmet.

DieseGeringschätzung kommt
als Kränkung an: Etwas anderes
ist wichtiger als ich!Dies belas-
tet die soziale Beziehung.
Gemäss Studien schwächt schon
allein die Präsenz desHandys,
etwa auf demTisch, die Interak-
tionwährend einesGesprächs.
In unseremKulturkreis ist es
üblich, sich auf die Augen des
Gesprächspartners auszurich-
ten.Wir deuten in Sekunden-
schnelle, was passiert.Wandert

der Blick desGegenübers,
wissenwir intuitiv, was ge-
schieht: Der Verstand schweift
ab.Die Folge:Wir fühlen uns
ungehört,missachtet, nicht
respektiert. DasGefühl der
Verbundenheit und derNähe
wird beeinträchtigt. Die Konver-
sationwird oberflächlicher, und
dieMöglichkeit einer echten,
authentischenVerbindung zur
anderen Person verliert.

Fakt ist:Wir können nicht
Nachrichten checken und uns
gleichzeitigmit demGegenüber
unterhalten ohneQualitätsver-
lust.Multitasking ist einMy-
thos!Wirmüssen uns entschei-
den, was unswichtiger ist: der
Gesprächspartner oder das
Smartphone.Wer ständig nach
demHandy greift und auf das
Display starrt, hat Angst, etwas
zu verpassen, ist unentwegt auf
der Suche nach «unentbehrli-
chen» Informationen. Er wird
zumSklaven seiner Gewohnhei-

ten. UndwieGlücksspiele
abhängigmachen, kann auch
die Smartphone-Nutzung
zwanghaft werden. Die Selbst-
kontrolle und dasGespür für
Mitmenschen gehen verloren.

SelbstbeobachtungundRegeln
UmdieNutzung in denGriff zu
bekommen und Phubbing zu
verhindern, braucht es erstens
eineBewusstwerdungder eige-
nenGewohnheitendurchgenaue
Selbstbeobachtungund zweitens
Regeln, wannwir Zeitmit dem
Handy verbringen. Nehmen Sie
sich zumBeispiel vor, beimEssen
mit Partner/Familie oder beim
Apéromit Freunden etc. das
Handy bewusst ambesten in
einemSchrankzuverstauenoder
in derHand-/Jackentasche zu
lassen. Aus denAugen – aus
demSinn! Zücken Sie es strikt
nur ausnahmsweise.

Durch den bewussten
Verzicht konzentrieren Sie sich

besser auf sich selbst und das
Gegenüber. Nur so könnenwir
wieder achtsamer in derGegen-
wärtigkeit sein. Und sie ist das
Wertvollste, waswir imMitein-
ander haben. Kein Zweifel: Ein
Smartphone ist immer nur so
smart wie seinNutzer!

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
Abopass-Nummer an.

Lic. phil. Irène Wüest, Eich
SkillCoach, Organisations- und
Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch

Kurzantwort

Phubbing (vonEnglisch «phone»=
Telefon und «to snub» = u. a. ab-
blitzen lassen) nennt sichdie neue
Unart, die Aufmerksamkeit lieber
dem Handy als dem Gesprächs-
partner zu widmen. Nach den Be-
nimmbüchern ist dies ein No-Go.
WerdemPhubbing frönt, ist unhöf-
lichundverhält sich respektlos. (ko)
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Angebote
exklusiv für
Abonnenten

Mit Ihrem persönlichen AboPass
profitieren Sie von exklusiven
Angeboten, die speziell für Sie
kreiert werden. Informationen
zu den Angeboten finden Sie jeweils
als Anzeigen in Ihrer Zeitung oder
online unter shop.luzernerzeitung.ch.
Nutzen Sie Ihren kostenlosen
AboPass.
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NEWS-APP

EINFACH HOCHLADEN.

BILDER UND
HINWEISE

Haben Sie ein schönes, spannendes oder lustiges
Sujet fotografiert? Oder beobachten Sie ein aktuel-
les Geschehen – zum Beispiel einen Stau oder einen
Brand, ein Naturereignis oder weitere Kuriositäten? Die
«Luzerner Zeitung» und ihre Regionalausgaben freu-
en sich über Ihre Mithilfe! Neu können Sie Ihre Bilder,
Hinweise oder Videos auch via Handy ganz einfach
mit der «Leserreporter»-Funktion unserer Redaktion
schicken. Wir sind gespannt!

WERDEN AUCH SIE

LESERREPORTER!


